
A M t S - B l a t t .

^.° 14. Donnerstag den 8 l . J ä n n e r 1833.

iAublrnial- Verlautbarungen.
Z. i o / . (2) N r . 5.^St. G. V .

K u n d m a c h u n g
des versteigcrungsweiscn Verkaufes dcr zum
karntnerlschm Religionsfonde gehörigen, im
Klagenfurtcr Kreise gelegenen Herrschaft Vick,
tring, und der zu dem nämlichen Fonde gehö-
rigen, im Vlllacher Kre»se bestchcl̂ del̂  Vlck,
trlnger Gült. — Am l3 . März l. I . lim
l o Uhr Vormlttags wlrd ln dem Oubernlal-
Raths-Saalc des ?«ndhau!cs zu Laibach, dle zum
kärntn«rlschen Nel<g»onsfonde gehörige, im
Klagenfurtcr Kreise gelegene Herrschaft Vlck-
tring, und d;e davon getrennte, zum nämlichen
Fonde gehörige, ,m Vlllacher Kreise bestehen-
dc Vlcktringer Gült dem Melstblelenden mlt
Vorbchalt der Genehmigung der k. k. scaatb-
fiücer 'Veraußerungs-Hüfcvmmisswn öffc^lllch
fellgeboten werden. Die Bessandlhe>le, G--
rcchlsamcn und Nutzungen der 3)ä Mc l^n
von Klagenfurt enlfcrluen H<rrschafc Vicltr l i ig
beuchen ln Folgendem: — I . A n G e b ä u -
d e n . — l.) Dle sogenannte Former»? mtt -wc»
gut cunservircen Ztockiverken. 2.) Das Bcr-
l ia rd l . Gaalgcbäude mit ;wei Stockwerksp.
5.) O>e normal ge Plälatur, wird Vermahl als
Pfavlhof benutzt, /z.,) D,e sogenannte alte
Flschlerey. 5-) Der aus ;crei Stockwerken be»
ftehendc Getreidkaster?. s ) Ein Mayerhaus
mil zwei Stockwerken sammt Wagenhütten,
Dreschtennen, Stallunflen und Futterbehält-
Nlssen. ^.) Die Waschküche Mll einem Gtockl
wcrke g,) Die V.ehstallungen für e i i ^ ,00
H5Mck V,eh,,gewölbt. ().) Das Schulhaus
und die Lshrlrswohnung, welche Gebäude zwar
ein Eigenthum der Herrschaft sind/ deren Hcrr-
stellung oder Unterhaltung jedoch der geseyli-
chen Eencurrenz obliegt. I m Schulhause 'be-
stehen zwel grcße Keller nnd e«n Gecreidkasien,
welche vcn der Herrschaft denüyt werden. 10.)
Dae Amtsdn-nerhaus, die herrschaftliche Wl r ihs '
taferne, dieZic^elhütle ^nd die Brettersäq'e. .
->' cbrere d'^ft'' Gebäude sind gegen halbjahnge
VlufkündlHung ocrmiethet, wovon dcrzeu n I fi.

/̂ 5 kr. M . M . ari Miethzins eingeht. —
U. A n W i r t h s c h a f t s g r ü n d e n . — An
Garten 3 Joch, »420 lH Klafter; an Aeckern
62 Joch, l52l) lH Klafter; an Wusen 12c»
Joch, 96, lD Klafter; an Huthwelden 22 Joch,
i»3? Hü Klafter. — Diese Dominicalgrün-
de sind mittels Pachtc<.'Ntract vom 18. Jun i
,95« blß Ende October 18)6 gegcn dem, daß
dtt Pachtung im Verkaufbfalle der Herrschaft
aufgehoben werden könne, einschließlich zweier
Fischte,che um jährliche ,653 i^. 25 l.i/» kr. M .
M . ».'erpachtet.— I I I . A n W a l d u n g e n . —
Hlcran besiî t die Hcrrschafl ungefähr 260 Joche,
6"7 llH Klafter in mchrcrcn nahe gelegenen
Abtheilungen. D»e Waldthcile sind mtt Fich-
ten, Tannen und Föhren bestanden und zum
Theile nnt unbedeutenden Germtutcn belasset.
— IV. A n Telchen. — Zur Herrschaft ge«
hören 19 Teiche im Flächenmaße von beiläufig
35 Joch, L77 ÜH Klaf ter .— V. A n Fische-
r e l e n . — Dle Herrschaft V'cktrmg besitzt das
Flschereirecht.-,) im Nauschele« See im Flächen-
maße von 3 i Joch, ,98 üü Klafter; d) im
Mü5er-Eee pr. 3 Joch, 1/̂ 92 llü Klafter;
c) im Fluße Glanfur t ; cl) in der Weldmans-
do^fer » Lacke. — Vorstehende Fischereien ,
mit Ausnahme zweier Teiche, welche unter
dem Pachtnutzen der Wirthschaftsgründe vor-
kommen, sind vom 1. November ,83c) bis da-
hln l336 um jährliche ,3? fi. 55 kr. M . M .
dergestalt verpachtet, daß d»e Pachtung im
Ntl'kauf5falle aufgehoben werden kann. —
V I . D a s T a f e r n r e c h t . — Enthalt d,e Be-
fugmß zum Ausschanke des Wernes, BiereS
und Branntweins, do»>n zur öffentlichen Aus,
kochung. Selbes lfl sammt eimgen Wohnthel-
lcn laut Pachtvertrag vom i . November i 8 3 l
bis dahin i836l lm jährliche »33 fi. 3 kr. M . M .
verpachtet. — V I I . D i e Z l e g e l b r e n n e -
r e l . — Wird d.rwal nicht betrieben, die da-
zu gehörten G.lcude und cin Terrain vor, 282
lH! Klüsilr si"d jedoch um jährliche ,̂2 st. 5 kr.
M . M. aufiö.l.ch vervachtet. — ^ M . D i e
B r e t t c r s ä g e . — Ist dermal laut Pacht-
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contrzct vom i 5 . Jun i l830 bis i . November
i336 um den jährlichen Pachtschisling von
Z6 ft. Z kr. M . M . austöslich verpachtet. —
i X . J a g d b a r k e i t e n . — Disse bestehen:
i .) I n der hohen und niedern Jagd im ganzen
Umfange des eigenen Bezirkes. 2.) I n der
Reisjagd im Hacket c und Zwanziger, Berge
und deren Umgebung im HoHenburger Vezir-
ke. 3,) I n der Wlldbahn und Re!sjagd in
der Gegend ob Gr. Ve, t , nämlich im Plßwe-
ger,, Gtabinger-, Frauensteiner^, Kreuger-
und Stcmbüchler-Dlsslicte. Dle Iagdrechte
smd laut Püchtcontract uom 3 l . October 1824
bis Ende October 1832 auftösllch um jährliche
2,7 ft. 5? kr. M . M . verpachtet. Uebrlgens
hat d'.e Herrschaft Hollcnburg in Folge einer
alten Verbindlichkeit jahrlich entweder ein W>lo-
siück, oder hiefür eine Nelultwn mit 8 ss. der-
zeit W. W. zu entrichten.— X . A n D 0 m i«
n i c a l n u h u n g e n von U n t e r t h a n e n . —
D»e Besitzungen der zur Herrschaft V>ckcring
gehörigen Untcr><hanen lieben in i3 Bezirken
zerstreut, und find mit 33c) 5^4 Rustikal-
Ganchuben/ 62 17>32 Kaushcn, 3 l 4».l64.
Zulchen, l7 Dominlcalbesitzungen, 66 Do»
mmical'Zulchen / folglich zusammen Mit 60a
Rücksitzen und i55 Zulehen beansa^t, d»^B»-
gültung hingegen betrug 687 Pfuno,— Bchll-
l m g , 3)4 Pfenning. — Gelbe haben zu enl-
richten: ^ ) An unueränderllchen Urbarlalgcld«
gaben nach Abschlag des 20 c^o Nachlasses
4Z74 fi. 29 kr. W . W. 2.) An Laudemien,
die lm Eyrungs-Schema oom g. Jänner 1797
stipullrten Gebühren; nur be» Besihueranoe-
rungcn auf den sogenannten Moosgründen
rvlrd das A n , und Abfahrtsgeld m>c ic» 0)0
uom Gchatzwerthe bezogen. Ueberdleß wird m
Verkaufst und Tauschfäüen auch das i a o^o
Kauffreigeld nach den bestehenden Normen ab-
genommen. Sowohl die LaudeimcU- als Kauf-
freigeld-Gebühren unterliegen derzeit dem Fünf-
telabzuge. 3 ) An Briefgeldern von emer
Ganzkube 3 si. W . W , ; von emer Halbhube
1 si. 3o kr. W . W . ; uon einer V;erc,:ll)ube
z fi.W. W , ; von einer Kausche 3o kr.N,W./».)
An Mortuarlen 3 0^0 vom reinen Verlader»
mögen in Zlerbfälien. 5.) Dle bei der Herr-
schaft bestandene ^'botschuldigkelt <li m>sccl'̂
Robot-Abolttionscontract vom 5- Occobcr 1785
unwlderrusslch relulr t , und die dleßfälige Rc,
tuition unter den Geldgaden begriffen; nur
eilie unbedeutende sogenannte Holzrobot lit nob
ln Natur auubedungen. Dagegen Uno dic Un-
terthanen verbunden Tagwecksarbei^cn gegen
Bezahlung bestimmter Taglöhnungeli ;u lei.-
sten. 6>'i An Kliliicechten von Un:ertyancn

und Zehentholden, zusammm 5 Zentner 8 i j2
Pfund Haar, go Schab S t r o h , 66 Kälber,
4 Gchaafe, 33 F?,tze, 2 Kastrauner, 2 Gän-
se, 62ä l j2 Hendel, 11,5 Hühner, 16740
Eyer, 108 schultern, 1187 1̂ 2 Pf. Schmalz, 1
Pfund Wachs, c)5 Kapauner, 1200 SiückKrcbs
sen, 26^ Pfund Fische, 35o Stück Relnau-
gen. Die Klemrechte unterliegen derzeit dem
Fünftelabzuge und sind nach Abzug desselben
bis Ende October i334 aufiöslich um jährliche
632 fi. 55 n/4 kr. M . M . relmrr. 7.) An
Zlsis- und 'tzyackzehendgetreld, wovon derzeit
i^5 in Abzug kommt, hat einzugehen: 1^/^
3 i M 1̂ 3 Me^en Weiyen, 7/16 2 /̂48 ^ 3 Mcyen
K o r n , H^9 2^/»3 ^ 3 Mcyen berste, i^/»o
12^3 2.l3 Metzen Haber, 20^32^.48 Metzen Hal-
de, 170 ä5^N Melzen H,rs, 2 36)43 ^ 3 Mez-
zen Grein, l 3 l /z/.j46 I j3 Metzen Hopfen,
25i/»tt 2)3 Mcyen Erbsen. — X I . A n Z e ,
h e n d e n . - - Dle Herrschaft hat das Htlaub-
zehenorccht in nachdenannten Gegenden. 1. I n
Zlgqulk, 2. in der Vicktrmgcc Vorstadt, Z.
in T^auendorf, 4. m HoftclNs 5. m Unter-
bergen, 6« m Reßnlgg, 7. in Gleinach, u.
in Selkach, g. m Ferlach, l a . in ?e>blach.
Bei Einhebung der Zchinoc kommt i j5 derzeit
in Abzug. Exim-.nMche vorgehende Zehenoe
sind bis Ende October i356 w,de'rruft,ch
um jährliche 473 ft 48 kr. L . M . verpachtet. —-
X I I . Tl n A m t s t a x e n u n d N o t a r i a t s -
G e b ü h r e n . Der Bezug dieser Taxen wird
durch die Patente vom 1. November 1781,
4. April 17L2 und i3 . September 1767,
dann durch die Gubermal - Verordnung vom
27. October 182.), Z.' 17300, bcstlinint. —
X I I I . A n verschiedenen E r t r a g n i s s e n .
Die Herrschaft Hollenburg entrichtet an Ar-
menbeitrag jährlich ,4 fi. W . W . — Die
Herrschaft Vlcktring ist mit der Patrimonial:
Gel'lchtsl)a,keit, und mit einer politischen Be-
zivkötterwaltung becheilt, welche landesvcrfas-
sungsmäßig mit der Herrschaft an dm Erkäu-

.fer übergehen. — X IV . U,1 H o h e i t e n .
Die Herrschaft besitzt das P a t r 0 n a t 6 r e ch r
üb^r die Pfarren B t . Margarethen zu We:.-
disch/ S t . Lambert zu Suctschach, S t . Georg
zu KelUschach, S t . Ulnch in der Zell, S t .
Erhard in Wmdisch - Bleiberg , S t . Valentin
zu Glciliclch. Auch wird dem Käufer der Herr-
schaft Vicklnng l>is bisher vom Nellgionsfon-
de ausgeübt? Patronatsrechr über die 'Pfarr
S^. M.n-ia in Victtrmg ^er t ragen, wozu
auch dic Filialkirchc ^ l . Florian zn Stcin
geHort. Dlc V 0 gt-c lrech t e eriueckcil siH übcr
1 l, Pfirrkirch'l i und Euratic."., sammt ! l da-
zu gehörigen Filialen. — H e r r s c h a f t l i c h e
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Lasten. Diese bestehen derzeit: i.) I n der
Haus- und Grundsteuer pr. /.06 ft. 6 kr.
M . M . 2.) An auswärtigen Einsen über Ab-
zug des Fünftels in 43 fl. 5 ^ 2 ^ kr. W . W .
und l Vlerling 14 2)/^ Maßl Korn, 1 Vler-
ling 1/z 2̂ l,̂  Maßl Gerste, 1 Vierlinq 142^4
Maßl Helden, 3 Vierling 5 Maßl Haber,
nebst 8 kr. W . W . Maßgcld. 3.) An St i f -
tungen werden jährlich am S t . Nikolattag
/N st. 2tt kr. W . W . unter die Armen des
Bezirkes Vickrring und Hollcnburg vertheilt.
4.) An Beitrag zu den Weg- und Brücken-
kosten werden alljährlich an die H<r>schaft Hol-
lenburg abgeführt, nach Abzug des Fünftels
40 fi. W . W . 5 ) An Unterthans-Entgan-
gen jahrlich ,22 st. 52 i^ä kr. W . W . 6.)
An Passivlehens-Vcrbindlichkeiten ist der Prob«
siei-Herlschaft Maria Saal oom Sackzehcn-
de in Karnburg sowohl im Her rn - , als Va -
salcn-Veränderungsfaüe die Bclchnllngs-Er-
neuerung anzusuchen, und die bedungenen Ge-
bühren sammt Slampel zu cntnchlen. 7.) Die
übrigen nach dcr bestehenden Verfassung den
Dominien obliegenden Beitrage zu Schulbau-
ten und dergleichen sind nur eventuell, und
können nicht angegeben werden. — Der Aus-
rufsprcis der ReliglonSfondsherrschaft Vicktring
betragt i/,353l fi.Za kr. W. M. , sage E i n -
m a h l H u n d e r t V i e r z i g Acht T a u -
send F ü n f H u n d e r t Achtz ig E i n e n
Gulden, D r e i ß i g Kreuzer M . M . — Zu
der sett dein Jahre 1810 von der Herrschaft
Vicktring getrennten, nun als ein selbststandl-
gcr Gutskörper bestehenden, zum kärntneri-
schen Nellgionsfondc gehörigen V i c k t r i n g e r
G ü l t gehören 77 im?Vlllachcr Kreise befind-
liche Grundmiterthanen und 3 Zehendholden,
welche aus 26 Ganz-, 12 Halb^, 3 Vler-
tclhüblern und 3c> Kauschlern bestehen, und
zu entrichten haben: 5) an Urb^rszms nach
Abzug des Fünftels jährlich 238 fi. 49 3 ^ kr.
M . M . ; k) an unwiderruflicher Getrcidrelui-
tlon i5 st. 4 kr. M . M . ; c) an unwidel'ruf-
llcher Zchendreluition 10 2^/, kr. M,. M . ; ^
au lmverand^llcher Kleinrechten - Neluttion
8 rr. Äc. M . ; «) an unwiderruflicher N^boNe-
luitlon 2 st. ä l kr. M . M . — 2.) An Lau-
demicn ist bei jedem Grundbesil)-Veränocru«>gs-
falle die alte fixirte Ehrung, die aber bei je-
der Besitzung verschieden ist, dann in Kaufs-
und Tauschfällen zugleich das 10 o.l« Kauf-
frcigeli) vom Kaufschlllinge, jedoch belocs der-
mal über Abzug des Fünftels zu entrichten.
— 3.) An veraii^lllchen hcrrschaftl-chcn For-
dcrung.':;: 3) an Klemvcch^'n 0c,'zclt nach Ab>

zug des Fünftels 4 ^ 5 Kalber, 6 2^5 Hüh-
ner, 38 Stück Hendel, 1284 ^ 5 Stück Eyer,
22 ^ 5 Pfund Flachs. Selbe werden derzeit
um jährliche 21 fl. 5^ '^4 kr. M . M . abgelöst;
l>) an, Zinsgetreid nach Abzug des Fünftels i 3
Metzcn 14 ä2.l^5 Maßl Weihen, 25 Metzcn
12 20^5 Maßl Ko rn , 179 Metzen i I 7^5
Maßl Haber, 1^10^5 Maßl H i r s ; 0) an
Zchcndgetrcid nach Abzug des Fünftels 3 Mez-
zcn ,5 9^5 Maßl Ko rn , 3 Metzen 7 3^ä5
'Maßl Haber, 12 Maßl Hirs. — An Amts-
taxen kommen bei dieser Gült die Grundbuchs-
gebühren, dann die Ehiungsbriefgelder vor. —
Best immte Lasten ruhen dermal auf dieser
Gült nicht; was hingegen bei Schulbaulichkei-
ten :c. von Domimcn nach dcr bestehenden
Landesverfassung beizutragen ist, findet vcr?
haltnißmaßig auch bei dieser Gült seine An-
wendung. — Der Ausrufspreis dleser Gült
ist auf iä7o3 fi. 55^kr. M . M . , sage: V i e r -
zehn T a u s e n d l i e b e n H u n d e r t Acht
Gulden 55 kr. M . M . ausgemittclt. — Uebri-
gcns wird bc::ierkr, daß zuerst die Religions-
fondshervschaft Vicktring, so wie die gleichna-
mige Gült einzeln ausgerufen, sodann aber die
Herrschaft sammt der Gült um den einzeln erziel-
ten Gcsammtmcistbot werde feilgeboten werden.
Als Käufcr wird Jedermann zugelassen, der
in Karnten zum Rcalit^cenbesiye geeignet z.H.
Jenen christlichen Käufern, welche die Herr-
schaft oder die Gült unmittelbar von der k. s.
Staatsgüter - Veraußerunas « Commission an
sich bringen, und zum Besiye landtafficher
Güter nicht geeignet sind, kömmt die allerhöchst
bewilligte Nachsicht der Landtüftlfahlgkcit und
die damit verbundene Befreiung von Entrich-
tung der doppelten Gülte für die Person dcr
Käufer und «hre in geradcr L'.me abstam'men-
"den Leibcserben in Hinsicht dieser Herrschaft und
Gülte zu Statten. — Wer an der Versteige-
rung Antheil nehmen w i l l , hat als Caution
den zehnten Theil des Ausrufsprelses bet der
Verstelgerungs, Commission entweder bar m
Coin'. Münze, oder ln öffentlichen, auf Metall-
Münze und auf den Ueberbringer lautenden
Staatövapiercn nacd ihrem letzten coursmaßi?
gen Werthe zu erlcg?n, oder eine vom k. k.
Fikkalamte bewahrt befundene fideljussorische
Slchersteslung "beizubringen. — Wer für ei«
ncn Dri t ten emen Anbot machen wil l , ist schul-
dig , sich vorher mvt tiner rcchtßförmllch für
diesen Act ausgestellten und geyörlg legal'sir-
ten Vollmacht scmcs Eommtlenten auszuwei-
sen. — Der Mcistblttcr hat rücksichtlich dcr
Herrschaft Vlcktrt.ig cm Dr i t te l , und rücksicht-
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lich der Gült die Hälfte des Kaufschillings vier
Wochennach erfolgter höchster Bestangungdes
Verkaufsactes und noch vor der förmlichen
Uebergabe der Herrschaft und Gült bar zu be»
richtigen, d«e verbleibenden zwei Drittthelle
oder Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie
auf der erkauften Herrschaft Vicktring und auf
der erkauften Gült in jener Pr ior i tät , wt l -
che zur Zeit der Umschreibung bestehen w i rd ,
versichert, und nut fünf vom Hunden m Eonv.
Münze verzinset, in fünf gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen. — Die übrigen
Uerkaufsbedingmsse, die Eapitalsanfchlage und
die öcononnfcben Gutsbeschreibungen der Herr-
schaft und Gült Vicktring können vier Wochen
vor der Versteigerung bel der k. k. Staatsgü-
ter » Veräußerungs - Commission eingesehen
werden. Auch lst es jedem Kaufmteressenten
unbenommen, die dazu gehör,gen Bestandthei-
le in Augenschein zu nehmen. — Von d«r k. s.
illyrischen Staatsgüter ° Veraußcrungs?Pro«
vlnzial - Eomausston. Laibach am lo . Jän-
ner i9Z3.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
Leopold Graf v. Welsers heimb,

k. k. Gubcrnialrath und Nefereiu.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z. 110. (3) Nr. 110

K u n d m a c h u n g
des k. k. K r c i s a m t e s Laiback. — We-
gen Herstellung von 52 Stücke Tafeln aus
Lerchenholz, als Wegweiser an den Kreu;stras-
sen sammt Anstrich und Aufschrift, dann R«:
paratton der »n dem Bereiche mehrerer Beznke
dieses Kreises beschädigt gefundenen l5? Ort ,
fchaftstafeln, fo wle für das angetragene An»
streichen von 227 Pfählen von derlnTafeln und
^ t Eiücken für die Wcg'vnfer mit gelb utid
schwarzer Farbe, rvnd zu Folqe hohen Guber-
nia l - Bewilligungen vom Zo. August v. I . ,
Z. »607/1. und 6. October l832 . Z. 22021,
am ^. Februar d. I . Vormtttogs um c) l-lhr
c»ne Minuelidoverstc'gerung be» dn-fem Krc:s?
amte abgehalten wevden. «- Wozu d>c Unter»
nchmungölusliqen zu ers-hcmen cmgsladen wer-
den. — K. K. Kreißamc Laidach den i l ^ . Jan '
r-cr z53).

Stavt- un^ landrcchllithe Verlatitd ^i i^gel,,
Z. io5. (3) Nr.. 2 l 6 .

Von dem k. k. Stadt s und Landrechte m
K ain wnd bekannt gemacht: Es seo über
Ansuchen des Carl Gri l l / Andreas Gr i l l , dann

der Rosalia Eger, Maria Wal) und Franzis«
ca Iappel, als erklärten Erben zur Erforschung
der Schuldenlast nach dem am 5. April l 8 l 1 ver-
storbenen AntonGrlll, dieTagsatzung aufden 25.
Februar »835, Vormittags um 9 Uhr vor ditsem
k. k. Stadt- und kandrechte bestimmt worden,
bei welcher alle Jene, welche an diesen Verlaß aus
was immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche zu
stellen vermeinen, solche so gewiß anmelden
und rechtsgeltend darthun sollen, widrigens sie
die Folgen des §. L lä b. G. B. sich selbst zuzu«
schreiben haben werden.

Laibach den i5- Jänner l833.

AemtliOe Verlautbarungen.
Z. 106. (3) Nr . Z i .

L i c i t a t i 0 ns - A n kün d ig u l i g.
Zur Bcischaffllng cimgcs Strasf^ibauzeu-

gcs, bestehend aus Krampen, Schaufeln, Epitz-
hauen, Kothscheerern und Nadettvuhen, im
Betrage von 120 si. ^ l kr., wird zu Folge
DecreteS der löbl. k. k. illyrischen Landesbau-
Direction uom 19. Jänner i333> Z. 2709
v. I . , die Minumdo - Velsieigcvung bei der
k. k. Bezirksobrigkeit Michclstätten zu Kram«
bürg unter Interoenu'img des gefertigten
Strassenbau-EommissurtateS am 7. Februar
d. I . , Vormittags zwischen 9 und ,2 Uhr
abgehalten werden; wozu ^citationslustige mit
dem Beisätze cmgeladcn su^d, düß d:e Htructur
und das Gewicht des Pauzmges wie auch die
^icitatlonsb^dtnglnjse hiennuts täglich und am
Licit.Uionstage bet der venamucn Bczlrksobrig-
keit im Local? dcr Licttaiwns-Cuinmisslon cin«
gesehen rucrdcn könncn.

K. K. Strassendan-Commtssavlat Kram-
bnrg am 23. Jänner l l ^ 3 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. 97. (3) N r . 40.

K u n d m a c h u n g
z u r W i e d e l b e s e l z u n g d e r B e z i r k s -
W u n d a l z t e n . ^ t c l l e zu S t . B « i t h i m

B e z i r k e S i t t i c h .
Durch den Too ütä bisheriaen Bezirks.Wund.

arztcs Franz Marot l ) , zu S i . Bctth ^ i ^<üick,
ist diese mit einer aus tcr BczilttcaNa ^u E i t -
tich dotirten R<muticlalion läb^iidcr bo >i. (Z. M . ,
<rletigte SleNe irieder zu bcsc^en. Es perlen
dennoch Jene, welche diele Stelle zu erhallen wün-
fchcn b'emit verliänciliet, .daß der ,c,reU.ge Be^
u ls -Wundarz t zu S l . ^ c ' t h , d,e rc'dcn Haupt,

gcm.mtcn Sittich und ^l^ßgader zu decken ba-
de, und toß die m't den tlfoldcrlickcn Zeugn'Ncn
!^le^cn Gcsuc! e biS Ende Fcdtuar l. I . peltoftel
an dlefc B''znttodrig?cit zu üderrciä'cn sc^n trcrden.

Bon der BcjNl5ll>rigkcit d ^ s. s, Staatöhelr*
lchftft zu Sittich am ! l ' . Jänner iÜ53.



Anhang zur Aaibacher Rettung.
Meteorologische Beobachtungen zu Laibach ff^?^.m"'.^

„ ^, " - . , . „ , , . , , " desLaibachstußesi», den
^ B a r o m e t e r T h e r m o m e t e r W i t t e r u n g Grlibct'sche» Canal

» 3> Früh M i t t aa Abends Früh M i t t a g Abend Früh Mittags Abends " " ^ " !

^ 3. I L. 3 . ! L. 3 . e. K. >W K . ! W K.>W y Ul.r 3 lll,r! 9 Uhr " ^ 0 ' o " 0 i

I ä ! i . 23. 17 l),o 27 9>6s27 ,0.0 l) — 6 — ^ — liciicr s. hl'llc, s. hcitcr — 2 , 0 0^
" ^^' ^7 9 st ^7 ^,2 27 8,9 , 0 — 6 — 7 — Nebel s. heitcr s. heiter — 2 , o 2
» ' ^ - ^? 9>" K7 y,y ,7 ,0.2 lc. — 4 — 7 — trüb s. l)citcr s. heiter — 2 10 Z
» 26. ,7 ,a,2 «7 i ) . l 27 U,o l g _ ^ ^_ , ^_ Nel'cl s. heiter s. heiter — 2 , o 6 !
» 27. 27 «,a 27 7,y H^ 7,2 5 ^ . c ^_ — 3 schöul schon wolkicht — 2 10 6
», 2lt. 27 6,1 27 5,8 ,^ 5,y 0 — — ^ — 4 t i i ib sch^n rec,»cr. — 2 , 0 6

^ » »9. ^ ? l , ^ ' 2 ^ ^ j 5 ' .7 j27 j 2,6 — ! 3 i — 5 — 5 >!'<n'er, rcgner. rc<,,i,er. — 2 6 j 10^

Qours vom 25. Dänner «833.
Mtttelpreift.

Staatsschuldvelscbltibunqen iu 5 v. H. (,» lz M.)88,5^,6
villo dttto zu 4 v.H. (inCM.) ?? 3,8

Verloste Qblissat.on.. Hofkam.^ . « 5, ) - 88 3lH

Dallel,c„s m Krain u. A " a . ^ " " " ' ^ - „ . . .
r^al. obligat. der St...dc o . ^ ^ « S ^ ü "

Darl. mitDellos. v. I . »62, für»oo fl. ( i nCM) '3o
Wen. Stadt«Vanco'!)dl. zu« v. H. (in EVl.)l 38 ,̂ ä
Obligation. oei allqim. uno

Un^ar. Hofkammer ;u » 0. H. ln, CM.) 38 ,̂ 3
W. Obets.AmtS'Obligat. <u 2 v. Y. 36 Aer.nial.H
Eel,tr.'Casse-3l»!veisungen. Jährlicher Discooto 3 ̂ 5 pCl.

N<nt - Actien pr. Stück »>45 2̂ 3 in Conv. »Miilizl.

Verjeichnifi ver hirr Verstorbenen.
D e n 23. I a ' n n t r 1823.

Maria Koppatsch, ledige Dienstmagd, alt 54
Jahr, in der Capucincr-Vorstadt, Nr. 9 , an einer
Harnblasen - Vereiterung.

Den 2^. Dem Andreas Kautschitsch, Steinmetz,
ftin Soh» Matthaus, alt 2 Jahr 4 Monate, in der
Krakau-Vorstadt, Nr. 17, an Fraisen. — Dem
Herrn Aler Steinberg, k. k. Gudcruial.Beamten,
sein Sticfsokn Nicolaus Kaspar, Schüler der dritten
Normalschul-Lldssc, alt j ^ Jahr, in dcr Pollana-
Vorstadt, Nr. 9 , am Gallenfieber. — Ursula Kon-
schin, lcdige Institutsarme, alt 8u Jahr, in der
Carlsiadtec. Vorstadt, Nr. 3 , an der Auszehrung.

Den 25. Dcm Nicolaus, Vrentschitsch, Land-
kutscher, ftine Tochter Johanna,, alt ^ 0^^ Jahr, in
der Gradischa - Vorstadt, Nr. H , an der häutigen
Bräune.
cm - ^ ^ ^ - Dem Johann Oblak, Taqlöhner, sein
We.b Agnes, alt „0 Jahr, am Schulplatze, Nr.
2 ' « ' «? Nervenschlag. ^ Franz Homann, Privates
alt 06 Jahr, «m ̂ iv i l ^ Spi ta l , 3ir. t . an der Ab-
zehrung. — Sebastian Krischap, Knecht aus Planina,
alt 24 I a h l , im Civil-Spital. Nr. 1 , am Zlhrfiebcr,

Den 27. Martin Dgrinz, Schneidcrgefelle, alt
26 Jahr, im Reber, Nr. 26, an der Lungen sucht.—
Herr Gallus Ioksch, Concepts-Practikant bei deck. k. ^
Polizei ^Direction, alt 3 l ^2 Jahr, in der Juden-
gassc, Nr. 232, am hitzigen Nervenfieber, als Fol-,
Zc eincr Ablagerung des rheumatischen Krankheitsstof-
scs auf das Gehirn. — Dcm Herrn Auqusiin Spt-
ranza, (5ass,'er in der k. k. priv. Zuckcrrafslnerie Venier
cl V«roch, ftin Sohn Jacob, alt 2 ̂ 2 Jahr , m der

Capuciner-Vorstadt, Nr . 18 , an der Vrusiwasser-
sucht, als Folge eines organischen Vrustfehlers.

Den 28. Jan. Fräulein Maria Kamenisch, Kaffee-
fieberst Tochter, alt 25 Jahr, in der Spitalgasse,
Nr. 269, an der Abzehrung. — Gertraud Heller, I n -
stitutsarme und Witwe, alt «l» Jahr, im Prieslerhau-
fe, Nr. 282, an der Lungenschwindsucht.

Z. 99. (3) I . N l . 24.
E d i c t .

Alle Jene, die beym Verlasse des zu Pöndors
verstorbenen Joseph Eteiletar, auS n'as immer
für einem Recttsqrunde etwas anzusprechen berech«
tlqct zu fern glauben, haben selben bei der dieß»
falls aus den 7. März I. I . Früh um 9 Uhr vor
diesem Gcl't lte anberaumten Liquitationstastsaz»
zung so a.crr>ß anzumelden, lridtigens sie die Folgen
tes §. 6,4 b. G . B . sick selbst zuzuschreiben haben.

BcznssgeriÄ l Weixclberg am »5. Jänner »633.

Z. 122. ( l ) — — —

A u f f o r d e r u n g .
Alle Jene, welche bei dem Lukas Kriutz

und dessen Weibe von Duplach, aus was im,
mer für Gründen allfallige Ansprüche machen
zu lölinen vermeinen, haben sich an den Pfar-
rer zu Aaper bei Neumarktl , ungesäumt zu
verwenden.

Kaper am 27. Jänner i633.

Z . 126 . ( 1 )
W o h n u n g zu ve rgeben .

^lm Fürstenhofe, Nr . 206, ist
auf künftige Georgi- Zeit eine Woh-
nung im ersten Stockwerke, vorwärts
gegen den neuen Markt und die Herrn-
gasse , bestehend aus 7 Wohnzim-
mern, einer Küche, einer Speisekam-
mer, und einem Keller sammt Holzle-
ge, zu reracben; worüber im nämli-
chen Stockwerke rückwärts die nähe-
re Al skunft ertheilt wird.

taibach am 3o. Jänner iS33.



N u b e r n i a l V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. I 2 l . ( l ) C u r r t n d e Nr. H /Z l , .
des k. k. Landes - G u b e r n i u m s zu Laibach. — Die Benennung ite und 2te Maltainbrücke im Bezirke Gmünd, Villacher Kretses,
wird Behufs der Mauth-Emhebung berichtigt. — I n der Gubcrnial-Currende vom 22. Jul i 18Z0, Zahl ,6)09, betreffend die Weg-und
Brückenmauth-Regulirung in I l lyr ien, wurde hinsichtlich der im Bezirke Gmünd, Villacher Kreises, bestehenden zwli Brücken, die irrige Be-
nennung ite und 2te Maltainbrücke aufgenommen. — Nachdem aber nur eine Maltambrücke besteht, und die zweite im Bezirke Gmünd beste-
hende, zwischen Lisserhoffen und Trebesing befindliche Brücke, eigentlich die Rochenbackerbrücke heißt, so wird dieses M dem Beisätze bekannt
gemacht, daß die EinHebung der Mauth von d>esen zwei Brücken, nämlich von der Maltain- und Rochenbacherbrücke nach dem beigefügten
Tariffs zu entrichten ist. — Laibach am 7. December 18)2.

Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,
z landes-Gouverneur.
j C a r l Graf zu W e l s p e r g R a i t t n a u und P r i m ü r , s. s. Hofrath.
5 F ranz Ritter v. I a c o m i n i , k. t. Gubernlal-Secretär, als Referent

T a r i f f
. nach welchem die Weg-Brückenmauth an der Maltain- und Rochenbacherbrücke, im Bezirke Gmünd, Villacher Kreises, von nun an abzunehmen ist.

Wegmauthgebühr . Brückenmauthge.
Benennung K a t e g o r i e , . B e n e n n u n g Lange vuhr

^ . ^ ^ ^ ^ . von jedem Stück

Benennung fü, y"ch s ^ ' leich- ^ Z ^ ,

Mei. ^ «s tes , ^ ^ H ^ . z,ch.

Strassen span- Be- „ 5 te5
M a u t h s t a t i o n e n le nung . Brücken span-

Triebvieh nung c x ^ ^

Kreuze r Kreuzer
-» -———««-—»^——>——«»>«»«»»»>»» . -»»»^ Klafter

Weg« und Brü-
Salzburger Kremsbruck ckenmauth . 3 3 2 i j2 H4 Maltainbrücke. . i g 1 2 z >)2

Strasse Rochenbacherbrücke zwi-
Gmünd . detto < . 2 2 l ,^2 schen Lisserhoffen und

Z T r e b e s i n g . . . . »3 i 2 i ,)2
Vom k. k. illyrischen kandes-Gubernium. Laibach am 7. December ,83». ^
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Z. 12^. ( l ) N r . 29469MI3 .
E u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
ka ibach . — Bestimmung der Modalitaten
be: Auszahlung der Nachtrags - Interessen, von
den zeitgehörig angemeldeten/ von den ur-
sprünglichen Eigenthümern aber anderweitig
cedirten Forderungen an Frankreich. — Da
vlele Partheien ihre zeitgehörlg angemeldeten
Forderungen an Frankreich weitershin cedirten/
so wurde, sowohl zur Sicherung des hohen
Aerars, als auch der rechtlichen Forderungen
der Partheien unter sich, m»t hohen Hofkam-
mer« Präsidial-Decret vom 20. u. M . , Zahl
675L I?. ? . , bestimmt, daß d»e nunmehr auch
liquidirten Interessen von diesen Forderungen
den dießfalligen Impetranten nur dann zu er-
folgen seyn, wenn sich entweder mit einem
gerichtlichen rechtskraftigen Urtheile, oder einem,
zwischen Eedenten und Eessionar in dieser Hin-
sicht getroffenen Emverstandniß in rechtsbestän-
diger Form ausgewiesen werden könne. — Die-
se Bestimmung wird hiemit unter Hinweisung
auf die frühere Gubernial - Eurrende vom
,0 . März v. I . , Zahl 3406, Mit der Erin«
nerung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
die in dem vorliegenden Falle sich befindenden
Partheien ihre Forderungen auf d»e eben er»
wähnte Art bei dieser Landesstelle nachzuweisen
haben, wornach dann auch die einschlagigen
Liquidations-scheine werden erfolgt, und die
liquidirten Betrage bei der hierlandigen Came-
ra!-Casse ftüßig gemacht werden. Laibach am
5. Jänner :833.
Joseph Camillo Freyherr v. Schmidburg,

Landes- Gouverneur.
E a r l Graf zu We lspe rg R a i t e n a u

und P r i m or / k. k. Hofrath.
Z e n o Graf v. « V a u r a u ,

k. k. Gubernial, Rath.

3> i l g . (1) Nr . 766.
-»6 Nr . ,676. K u n d m a c h u n g ,
betreffend die Wlederbescyung der erledigten
Nez,rks - Commlssärs 5 und Domainen« Rent«
verwalters-svtelle zu Capo d' I f t r ia. — Nach,
traglich zu der am 5̂  November v. I . , Zahl
22977/ kundgemachten Concurs. Verlautba-
rung für die erledigte Bezirks« Commlssars-
Stelle erster Classe, zugleich Oomainen-Rent,
Verwalters-SteLe zu sapo d' Istr,a, wird hie,
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der
Nelsay, daß nnt diesem Diensspost,n für die
Besorgung der Domainen« Rentgeschafte, ein
Perzentenbezug verbunden sel, aus Verstoß

unterlaufen ist, indem den besiehenden Vors
schriften gemäß, dieser Perzentenbezug dort
nicht statt findet, wo, wie es m Capod'Istria
der Fall ist, ein eigener Renlmeister mit einem
Rentamtsschreiber besteht. — Vom f. k. Kü«
fiewGublrnium. Trleft am 12. Jänner i333.

R o b e r t Graf v. S a l m ,
Gubernial«Secretar.

Z. z«o. ( i ) N r . 29705.
V e r l a u t b a r u n g .

Das ,Zte krainer'sche Gymnasial» Unter-
richtsgelderlStipendiumpr.üoft. E M . , ist er-
lediget. Diejenigen Studierenden/ welche die-
ses Stipendium zu erhalten wünschen, und
die gesetzlichen Eigenschaften hierzu besitzen, ha-
ben lyre Gesuche bn der Lalbacher Gymnasial«
Direction biS zc>. März l. I . zu überreichen,
und mtt dem Taufscheine, dem Dürftigkeit«-,
dem Pocken- oder Impfungs-Zeugnisse, so wie
mit den Studien« Zeugnissen ovn bklden Se-
mestern i 6 2 l ^ , , und dem ersten Semester l . I .
zu delegen. Laibach am 5. Jänner ,833.

I o h . Nep.Freyherr v. S p i e g e l f e ^ l d ,
k. k. GuberiNal-Secretär, als Referent.

Nennliche Verlautbarungen. ^

3. 123. ( l ) Nr . 13457)2857.
K u n d m a c h u n g .

Zur Ergänzung der in der Steyermark an
der Gränze gegen Ungarn und sroatten auf«
zustellenden t. f. Granzwache, werden geeig,
nete Individuen, als Unter- und Oberjager,
bei den hiezu bei den k. f. Gefallen-Injpecto,
raten in Gray, Marburg und Ellli aufgessell«
tenEommissionen aufgenommen/ und für Füh-
rersstellen ln Antrag gebracht werden. —» D l t
Bewerber und diese Stellen haben sich l»el einer
der genannten Commissionen, welche vom z.
Februar k. I . angefangen, m Wirksamleit
treien, und Mit der Aufnahme bis zur Voll«
zähllgteit des «Vtandes der Compagnien forts
fahren werden, persönlich zu stellen, und sich
auszuweisen, daß sie folgende Erfordernisse be«
sitzen, als: ».) die österreichische Staatsbür«
gcrschaft; 2.) einen rüstigen vollkommen ge-
sunden Körperbau; 3.) daß sie unoelehelicht,
und ln wiefern es sich um Witwer handelt,
kinderlos sind; 4.) daß sie, wenn sie der Mi»
lltärpfiicht unterliegen, oder dieselbe nicht be«
«its erfüllt haben, nicht unter 22 und nicht
über 35 Jahre alt sind. D « aus dem actwen
Dienste der k. k. Armee unmittelbar, oder noch
vor Ablauf emes Jahres nach Erlangung deS
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Militarabsch:^?s zur Granzwache in Bewerbung
eintretenden Individuen können bis zum vol«
lendeten Alter von vierzig Jahren aufgenom-
men werden; 5.) die Kenntniß des Lesens und
Schreibens, so wie der Änfangsgründe »m Rech«
nen geben den Vorzug, so wle die Kenntniß
der deutschen nebst emer slavischen Sprache, de-
ren Abgang jedoch überhaupt nicht, so wie die
Unkündigkett »m Lesen, Schroben und Rech-
nen, auch nicht von der Aufnahme als Unter»
jäger gänzlich ausschließt. — Für die Stelle
eines Führers wird höhere Vorbildung gefoc?
dert, und diese Stellen können nur jenen ver»
liehen werden, welche auch durch schon gelei«
fiete Dienste eine besondere Tauglichkeit für
einen mit Leitung verbundenen Posten bewle»
sen haben; 6.) eme vollkommene tadelfreie
Sittl ichkeit, und in dieser Hinsicht die Nach.
Weisung über »hren frühern Lebenswandel. —
Die festgesetzten Bezüge der k. k. Granzwache
in Steyerrnark, bestehen für einen Unterjäger
in Zwanzig, für einenOberjager in Fünf und
Zwanzig, und für emen Führer in Vierj lg
Kreuzer Conventions Münze täglich, und über-
dieß wird aus dem Staatsschlitze für d«e Uni-
formlrung und Bewaffnung des Mannes, so
«vie für seme Bequart»erung und für die Ver-
pssegung m Krankheitsfallen gesorgt, und es
kommt ihm der Bezug d«s Limitotabacks, so
wie die Befreiung von Mi l i tär wahrend der
Dienstleistung bei der Granzwache zu. — Die
t . k. Granzwache hat außerdem Anspruch auf
dle Eonlrabandantheile und Tagl len, bei län-
gerer ausgezeichneter Dienstleistung, auf fort«
wahrende tägliche Zulagen, auf besondere Be,
lohnungen im Gelde und selbst auf Eivil-Eh>
renmedaillen, mit welchen unabhängig von den
erwähnten Zulagen nocl>. besondere außeror-
dentliche Zulagen verbunden sind, endlich nach
ordentlich zurückgelegter spstcmlsirten Dienstzeit
auf d»e normalmaßlge Versorgung, im Falle
der gänzlichen Dienstuntauglichkeit, oder wenn
sic die Untauglichkelt nur auf den Dienst der
Granzwache erstrecket, auf lhunllche anderwei-

t i g e Anstellung.'— Um den Bewcrbcrn für
die Gränzrvache «n Gteyermark die Aufnahme
in dieselbe zu erleichtern, können sich dieselben
übrigens auch bel den k, k. Gefallen-Insuccto-

' raten in^Bruck und Iudenbura, ylelch;eltig
«ufgesiclltcn Prüfungs^ Commissionen stellen,
und sich über die vorgeschriebenen Erfordtrmsi
se tiuswelseri, welche dieselben dann un e«ne
der drei aufgestellten Aufnabms, Commissionen
weisen wn'd, denen dle definitive Aufnahme

.Mem zusteht. — Von der k. f. vlremtm/Hg-
meral- Gefallen- Verwaltung für Eteplrmavk.
Gräh am 23 December 1LZ2.

3 . ,27. (1) N r . 66^,7.
O e f f e n t l l c h e P r ü f u n g f ü r P r i v a t -

N o r m a l s ch ü l e r.
Don der k. k. Oberaufsicht der deutschen

Schulen w»rd hiemlt bekannt gemacht: daß
die Prüfungen für jene Schüler der deutschen
Schulen, welche häuslichen Unterricht erhal«
ten haben, am 22. des Monals Februar m
der Art ihren Anfang nehmen werden, daß am
22. und 23. Februar Vormittags von l o bis
12, und Nachmittags von /, bis 5 1)2 l l h r ,
die schriftliche Prüfung mit den Schülern aller
drei Classen, am 25. aber und die darauf fol»
genden Tage, so lange es erforderlich sevn wird,
die mündliche vorgenommen werden wird.

Die Anmeldung dieser Privatschüler hat
am , l . Februar Vormittags zwischen 10 und
12 Uhr bei dem Schulcnobcraufsiher zu geB
schehen, wobei deren Gtlinbestabelle cinzurel-
chen, und die Schulzeugmsse über die allen-
falls schon früher bestandenen Prüfungen, wie
auch die lehrfahlgkeits-Zeugnisse lhrer Privat-
lehrer vorzuweisen, und das gewöhnliche Ho-
norar zu entrichten seyn wird.

Lachach am ,H . Jänner i653.

vermischte Verlautbarungen.
Z. i " . (2)

W o h n u n g zu v e r m i e t hen.
I n der Gradlscha-Vorstadt,

im Zenker'schen Hause, N r . 37, ist
zu Georgt i333 im ersten Stocke eine
Wohnung, bestehend aus drei Zim-
mern, Küche, Speisekammer, Kel-
ler, Dachkammer und Holzlege, zu
vergeben. Das Nähere erfährt man
im nämlichen Hause zu ebener Erde
bei dem Wirthe Anton Smerekar.

N o h n u n g s - A n z e i g e .
I n der Krengasse, Nr . 9 1 , in

der Stadt , ist eine Wohnung im er-
sten Stocke, aus zwei nk-dlich aus-
gemahlten Zimmern, einer Küche, cin-
nem Keller, einer Dachkammer und ei-
ner Holzlege bestehend , auf künftigen
Georg: zu vergeben. Das Nähere
ist im ersten Stocke links in demsel-
ben Hause, N r . 9» , oder nu Gewöl-
be beun Graveur Charl im Zach'schcn
Hause, N r . 2Z4/ nächst der Schuster-
drücke, zu n M r e n .


